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Die Schönheit der Dinge lebt in der Seele dessen, der sie betrachtet.
David Hume

Kamenzer Oberbürgermeisters seit 100 Tagen im Amt
Liebe Kamenzerinnen und Kamenzer,
seit nunmehr 100 Tagen bin ich im Amt und nach gutem Brauch ist es gemeinhin der Zeitpunkt, ein erstes 
Resümee zu ziehen. Dies kann man nach der Art „Fakten und Zahlen“ machen, also rund 400 Termine,  
11 Ausschussberatungen, 4 Stadtratsberatungen usw. fanden in der Zeit statt …
… aber nein, es braucht doch eher einen ersten persönlichen Rückblick auf die Dinge.
Eine Amtszeit in der Vorweihnachtszeit zu beginnen, ist vorteilhaft, aber auch nachteilig zu gleich. Vor-
teilhaft in dem Sinne, dass viele Gespräche in einer besonderen und besinnlichen Zeit geführt werden 
können, nachteilig aber, weil die aufkommende Vorfreude auf Weihnachten die eigentlich geplante Tat-
kraft etwas ausbremst. Der Dezember hatte es aber trotzdem in sich. Am 2. Dezember 2025 fand meine 
offizielle Vereidigung im Stadtrat statt. Interessant in dem Zusammenhang war, dass mein politischer 
Gegner bzw. einer der aktivsten Unterstützer des anderen Bürgermeisterkandidaten im Wahlkampf an 
diesem Abend ein konstruktives Miteinander zugesichert hat – was davon bleibt, darauf bin ich persön-
lich sehr gespannt.
Bereits am 11. Dezember 2025 musste ich für eine wegweisende Entscheidung für unsere städtische Woh-
nungsgesellschaft eine außerordentliche Beratung des Stadtrates einberufen. Erstmals in der Geschich-
te der Wohnungsgesellschaft nach der politischen Wende wird im Stadtteil Kamenz Ost ein grundhafter 
Umbau eines Wohnblocks unter Nutzung von Fördermitteln vorbereitet. Diese Investition soll einen posi-
tiven Beitrag für die Belebung des Stadtteils leisten und die Wahrnehmung sowie die Bedeutung dieses 
Stadtteils verbessern.
Apropos Kamenz Ost: Hier spitzte sich Ende des letzten Jahres für rund 700 Bewohnerinnen und Bewoh-
ner die Lage zu. Ein nicht in Kamenz ansässiges Wohnungsunternehmen war in finanzielle Schieflage 
gekommen, was negative Folgen für die Mieterinnen und Mieter z.B. durch die Nichtbezahlung von Ener-
giekosten durch den Vermieter an Ver- und Entsorgungsunternehmen, nach sich zog. Gemeinsam mit dem 
Vorstand der ewag kamenz AG haben wir uns dann Anfang dieses Jahres für einen Antrag auf Zwangsver-
waltung beim zuständigen Amtsgericht entschieden. Mit großem Tempo und viel Unterstützung ist es uns 
gelungen, für die Mieter wieder geordnete Verhältnisse herzustellen. Dass dieses Verfahren nicht ohne 
Risiko ist, war allen Beteiligten klar – aber dem Treiben nur zu zuschauen, war eben auch keine Alternati-
ve. Die Ergebnisse und erreichten Ziele geben uns bis zum heutigen Tage recht.
Aus Haushaltssicht begann das neue Jahr ähnlich wie das alte Jahr aufgehört hatte. Durch die weiterhin 
anhaltend schwache Wirtschaftskraft wurde bereits im Januar klar, dass die Planzahlen für das Haus-
haltsjahr 2026 nicht erreicht werden können. Daher bestand die Aufgabe nun darin, ein Plankonzept für 
eine Haushaltssperre zu entwickeln, die dem Stadtrat Anfang Februar vorgestellt und erlassen wurde. 
Nun ist dieser Umstand für das erste Amtsjahr eine durchaus bescheidene Ausgangslage, aber mit dem 
Stadtrat sind wir uns einig, dass die kommende Haushaltsplanung sehr viel früher begonnen wird und 
wir diese Planung auf einem sicheren Zahlenwerk aufbauen werden. Den Kamenzerinnen und Kamenzern 
kann ich aber versichern, dass die Pflichtaufgaben vollumfänglich auch im Jahr 2026 umgesetzt werden.
Im Wahlkampf hatte ich es bereits angedeutet, dass wir (die Verwaltung) unser Handeln wieder mehr 
erklären müssen. Eines der zentralen Themen, welches durchaus auch immer wieder politisch instrumen-
talisiert wird, sind die Elternbeiträge für die Kinderbetreuung. Ich hatte Mitte Januar die Möglichkeit, mit 
fast allen Elternvertretern der Kamenzer Kindereinrichtungen im Ratssaal zusammenzukommen und die 
Ermittlung, die Zusammensetzung und die Handlungsmöglichkeiten der Stadt Kamenz vorzustellen. Und 
ja, 318 EUR pro Krippenkind für eine 9-Stunden-Betreuung sind sehr viel Geld! Aber ich konnte nach den 
Erläuterungen – und es handelt sich wahrlich um eine komplexe und komplizierte Materie –Verständnis 
in vielen Gesichter sehen, die mir bestätigten, wir haben es verstanden und die Elternbeitragssatzung 

der Stadt Kamenz bietet soziale Ausgleichsmecha-
nismen.
Der Januar schloss dann mit dem Beitritt der Stadt 
Kamenz zum Tourismusverband Oberlausitz ab – 
ein Instrument, was die touristische Bedeutung 
sowohl der Stadt Kamenz als auch der Region 
steigern wird. Auch der Winter hatte uns erstmals 
und seit vielen Jahren wieder fest im Griff. In Er-
innerung bleibt mir dabei, die Hilfsbereitschaft 
von Landrat Udo Witschas. Nachdem die Streu-
salzvorräte aufgrund der vielen Eisregentage fast 
aufgebraucht waren und die Neubeschaffung nicht 
so funktionierte wie gewohnt, hat Udo Witschas 
dabei geholfen, dass die Lager wieder aufgefüllt 
werden konnten.
Mir persönlich geht es um ein gutes und produk-
tives Miteinander mit dem Landkreis. So soll der Schulterschluss mit dem Landkreis Bautzen auch im 
Jahr 2026 mit dem Neubau des Jahnsportplatzes und der weiteren Planung für das neue Hallenbad mit 
Außenbecken gelebt werden. Nicht nur in Krisenzeiten rückt die kommunale Familie dichter zusammen 
und darauf bin ich unglaublich stolz.
Der Februar begann mit dem großen Neujahresempfang der Stadt Kamenz. Mit rund 200 Gästen wurde 
Rückschau auf das Jahr 2025 gehalten und Ausblicke auf die vor uns liegende Zeit gegeben. 20 Bürge-
rinnen und Bürger, die sich für Kamenz stark gemacht haben, wurden mit der Kamenzer Ehrenmedaille 
ausgezeichnet. Ein wirklich gelungener Abend, der sich bis in die frühen Morgenstunden ausdehnte.
Trotz knapper Kassen wird aber in der Stadt Kamenz weiter investiert. Am 25. Februar konnten wir beim 
Anbau am Lessing-Museum Richtfest feiern. In Vorbereitung des 300. Geburtstages von Lessing werden 
hier die musealen Bedingungen und das Ausstellungsangebot wesentlich verbessert. Bei strahlendem 
Sonnenschein und am ersten wirklichen Frühjahrstag im Jahr 2026 kamen rund 70 Gäste und konnten 
einen eigens auf Lessing geschriebenen Richtspruch vernehmen.
Sicherlich sind die ersten 100 Tage nicht ganz so verlaufen, wie ich es geplant hatte. Neben vielen wun-
derbaren Momenten wiegt sicherlich das Erlassen der erneuten Haushaltssperre am schwersten. Trotz-
dem kann ich aber nach 100 Tagen feststellen, dass dieses Amt erfüllend ist. Außerdem sei angemerkt, 
dass 100 Tage Amtszeit – zeitlich gesehen – nur eine Sprintstrecke ist, und es sich bei einer siebenjäh-
rigen Amtsperiode eines Oberbürgermeisters eigentlich um einen Marathon handelt, für den man einen 
langen Atem braucht. Aber schon jetzt helfen die vielen positiven Begegnungen über manch ungeplantes 
Ereignis hinweg. Und eins ist auch klar geworden, nur wenn wir gemeinsam an der Lösung von Aufgaben 
und Problemen arbeiten, werden wir erfolgreich sein. Das schließt konstruktive Debatten ein, aber sie 
sollten von gegenseitigem Respekt und Anerkennung anderer Meinungen getragen sein.
Ich kann sagen, dass ich jeden Tag mit einem Lächeln das vielleicht schönste Büro in Kamenz betrete und 
der Zuspruch, den ich erfahre, mich in den kommenden Monaten und Jahren weiter tragen wird.

Ihr Michael Preuß
Oberbürgermeister
der Lessingstadt Kamenz

ACHTUNG - ÄNDERUNG!  
Steuererklärungsvordrucke  
ab 2027
Die Sächsischen Kommunen wurden darüber 
informiert, dass das Landesamt für Steuern 
und Finanzen ab dem Jahr 2027 die Ausliefe-
rung von Steuererklärungsvordrucken an die 
Städte und Gemeinden einstellen wird.
Die Auslage der Steuervordrucke wird es ab 
2027 in den Städten und Gemeinden demnach 
nicht mehr geben. Begründet wird diese Ent-
scheidung insbesondere mit der fortschreiten-
den Digitalisierung und weiteren Modernisie-
rung der Steuerverwaltung.
Bürgerinnen und Bürger, die ihre Steuererklä-
rung weiterhin in Papierform abgeben möch-
ten, erhalten die erforderlichen Vordrucke. In 
den sächsischen Finanzämtern oder können 
diese im Internet unter www.formulare-bfinv.
de abrufen.
Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, auf 
sämtliche Steuererklärungen über das Portal 
„Mein ELSTER“ zuzugreifen und diese digital zu 
bearbeiten.
Wir bitten um Beachtung.

Bürgerservice
Stadtverwaltung Kamenz

OB verabschiedet langjährige Leiterin der Stadtgärtnerei Manuela 
Rutkowsky

Am Montag, dem 9. März 2026 verabschiedete 
Oberbürgermeister Michael Preuß die langjährige 
Leiterin der Stadtgärtnerei bei der KDK GmbH. Sie 
hat fast 23 Jahre für die Stadt Kamenz gearbeitet 
und will nun noch einmal neue, berufliche Wege 
gehen. Sie macht sich selbständig und gründet die 
Firma „Grünwerk“, die sowohl im privaten als auch 
im öffentlichen Bereich tätig sein wird und deren 

Schwerpunkte Grünflächenpflege und -gestal-
tung, Baumkontrolle oder ökologische Baubeglei-
tung sein wird. Sie bleibt aber der Stadt Kamenz 
erhalten, denn sie arbeitet ehrenamtlich weiterhin 
in der Baumschutzkommission mit bzw. beim Ka-
menzer Forstfest. Ebenfalls anwesend bei der Ver-
abschiedung war die Ortsvorsteherin von Jesau, 
Elvira Schirack, die es sich nicht nehmen ließ, als 
Ortsvorsteherin, aber auch ehemals städtische 
Verantwortliche von Manuela Rutkowsky sich per-
sönlich zu verabschieden.
In der Verabschiedungskarte der Stadt heißt es: 
„Sie haben über viele Jahre für unsere Stadt Ka-
menz gearbeitet und maßgeblich dazu beigetra-
gen, dass Kamenz den Ruf einer grünen Stadt ge-
nießt. Ihrem Wissen und Ihren Erfahrungen ist es 
zu verdanken, dass die Stadt – auch bei begrenz-
ten finanziellen Mitteln – als sorgfältig gepflegt, 
farbenfroh und nachhaltig wahrgenommen wird 
– Hutberg, Grünflächenpflege oder Forstfest sei-
en hier nur Stichpunkte. Dafür danken wir Ihnen – 
auch im Namen der Kamenzer Bürgerschaft – herz-
lich.“ Der Oberbürgermeister wünschte Manuaela 
Rutkowsky für die Zukunft – sowohl beruflich als 
auch privat – alles Gute, viel Erfolg und vor allem 
Gesundheit. Dem ist nichts hinzuzufügen.

Kurz notiert

Oberbürgermeister gratuliert 
der weiblichen Belegschaft der 
Stadtverwaltung zum Frauentag

OB Michael Preuß gratuliert der Mitarbeiterin Emely 
Reiter zum Frauentag und überreicht als Aufmerksam-
keit ein kleines Präsent. 

Am Sonntag war der 8. März, gemeinhin auch als 
Frauentag bekannt. Natürlich kann es nicht dar-
um gehen, Frauen nur an diesem Tag in den Mit-
telpunkt zu rücken. Diesen sollte man(n) natürlich 
das ganze Jahr mit Respekt, Anerkennung und 
Verständnis – sowohl im beruflichen als auch im 
privaten Leben – begegnen, denn sie haben es ver-
dient. Und trotzdem tut so eine kleine Geste gut.
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Brand im „800-Jahre-Wäldchen“ 
im Spittelforst

Am Sonnabend, dem 7. März 2026 musste die 
zuständige Ortsfeuerwehr, die Ortsfeuerwehr 
Wiesa, zu einem Brandereignis im Spittelforst 
ausrücken. Dieses Mal brannte es im Bereich des 
„800-Jahre-Wäldchen“. Nur dank schneller Infor-
mation an die Leitstelle und dem zügigen sowie 
umsichtigen Handeln der Ortsfeuerwehr Wiesa 
konnte der Brand schnell gelöscht werden. Na-
türlich sind trotzdem Schäden entstanden und 
ein Teil der jungen Nadelgehölze muss neu ge-
pflanzt werden.
Ob es eine achtlos, aber sehr fahrlässig weg-
geworfene Zigarette den Brand ausgelöst hat, 
darf vermutlich bezweifelt werden. Nun ist jeder 
Brand im Wald (oder wo auch immer) schlimm, 
aber dass dies gerade an einem Projekt des Ge-
meinsinns und der Gemeinschaft erfolgt, macht 
die Sache noch verwerflicher. Hier haben viele 
Kamenzer Bürgerinnen und Bürger, aber auch 
auswärtig Interessierte gespendet, damit Setz-
linge gekauft und die Voraussetzungen für das 
„800-Jahre-Wäldchen“ geschaffen werden konn-
ten. Auch die Einpflanzung der Setzlinge erfolgte 
am 9. November 2024 gemeinschaftlich. Wer hier 
also zündelt oder fahrlässig handelt, ist entwe-
der absolut gedankenlos oder, was noch schlim-
mer wäre, er tut es gerade hier, um die Gemein-
schaft zu treffen.
Die Stadtverwaltung wird das Brandereignis zur 
Anzeige bringen und sich weitere Schutzmaß-
nahmen vorbehalten. Außerdem werden Spa-
ziergänger im Forst gebeten, die Augen offen zu 
halten: Zum einen dahingehend, ob jemand – im 
Zusammenhang mit diesem Brandereignis – et-
was gesehen oder bemerkt hat, zum anderen 
auch zukünftig, um unsere gemeinsamen Werte 
vor Schaden zu bewahren.

Engagement-Wettbewerb  
„machen!2026“ startet

Der Engagement-Wettbewerb „machen!2026“ ist 
am 3. März 2026 gestartet. Der Wettbewerb wür-
digt und unterstützt das vielfältige bürgerschaft-

liche Engagement Ostdeutschlands in kleineren 
Städten und Gemeinden mit bis 50.000 Einwoh-
ner. Eine Jury zeichnet 200 Projektideen mit Preis-
geldern zwischen 2.500 und 10.000 Euro in drei 
Kategorien aus:
•	 „Lebensräume gestalten“ – Für mehr Lebens-

qualität und ein starkes Miteinander
•	 „NextGen engagiert“ – Projekte von und für 

junge Menschen
•	 „Brücken bauen“ – Partnerschaften über 

Grenzen hinweg gestalten
Gemeinnützige Organisationen und ihre Engagier-
ten können ihre Ideen bis zum 5. Mai 2026 online 
unter www.machen-wettbewerb.de einreichen.
Der Wettbewerb wird gemeinsam von der Beauf-
tragten der Bundesregierung für Ostdeutschland, 
Staatsministerin Elisabeth Kaiser und der Deut-
schen Stiftung für Engagement und Ehrenamt 
(DSEE) ausgerichtet. Ziel ist es, das vielfältige 
Engagement der Bürgerinnen und Bürger in Ost-
deutschland zu würdigen und noch sichtbarer zu 
machen.
Der Wettbewerb „machen!“ findet im Jahr 2026 be-
reits zum siebten Mal statt. Seit 2019 wurden über 
790 Projektideen ausgezeichnet und insgesamt 
mit 3,6 Millionen Euro unterstützt.

Rückblicke

Eine Erscheinung – Das  
Kunstobjekt von Anamaria Avram
Feierliche Übergabe an die Stadt Kamenz

Am Mittwoch, dem 4. März war es soweit: In der 
Galerie im Sakralmuseum St. Annen wurde das 
Kunstobjekt der Künstlerin Anamaria Avram fei-
erlich den Städtischen Sammlungen der Stadt 
Kamenz übergeben. Möglich geworden war der 
Ankauf durch eine großzügige Spende der Ost-
sächsischen Sparkasse Dresden und durch das 
finanzielle Zutun des Vereins der Freunde und 
Förderer der Städtischen Sammlungen Kamenz, 
dessen Vorsitzender Bernd Asselmann, ebenfalls 
anwesend war.
Die Leiterin der Städtischen Sammlungen, Dr. 
Sylke Kaufmann, begrüßte an diesem Abend die 
Kunstenthusiasten und -enthustiastinnen. Sie 
skizzierte noch einmal kurz den Werdegang von 
der ersten Ausstellung im Jahr 2024 von Anamaria 
Avram in der Klosterkirche St. Annen bis zum An-
kauf eines Kunstobjekts durch die Stadt.

Selbstverständlich ergriff auch der neue Ober-
bürgermeister Michael Preuß das Wort. Er lobte 
die kluge Entscheidung der Leiterin der Städti-
schen Sammlungen sowie des damaligen Kurators 
und Mitarbeiters der Stadtverwaltung, Johannes 
Schwabe, die damit die Sammlung zum Schwer-
punkt „Moderne Sakralkunst“ durch ein attrakti-
ves Objekt bereichert hätten. Natürlich bedankte 
er sich ebenfalls bei den beiden anwesenden Ver-
tretern der Ostsächsischen Sparkasse Dresden – 
Lars Wätzold, Abteilungsdirektor Firmenkunden, 
und Claudia Zachow, Referentin für Gesellschaftli-
ches Engagement für den Bereich Kunst und Kultur. 
„Mit der großzügigen Finanzierung des Ankaufs 

des Kunstobjektes von Anamaria Avram“, so der 
Oberbürgermeister, „zeigt sich die Ostsächsische 
Sparkasse Dresden als langjähriger Unterstützer 
der Stadt und unterstreicht ihre Kompetenz als 
wichtiges Kreditinstitut in der Region.“ Die Spar-
kasse und der Förderverein hätten dafür gesorgt, 
dass „der Ankauf dieses wunderbaren und ein-
drucksvollen Kunstwerkes von Anamaria Avram 
von Erfolg gekrönt war.“ Er verwies dabei darauf, 
dass er jetzt die Ernte einfährt, deren Aussaat sein 
Vorgänger, OB a.D. Roland Dantz, veranlasst habe 
und dankte ihm bei dieser Gelegenheit.
Letzterer ergriff ebenfalls kurz das Wort und freu-
te sich, dass der Ankauf so unproblematisch über 
die Bühne gegangen sei, was – mit seinen Worten 
– nur möglich war, weil „die Chemie zwischen al-
len Beteiligten“ gestimmt habe. Für ihn sei gerade 
heute das Besondere der Kontrast, aber auch das 
Miteinander zwischen mittelalterlichem Kunstwol-
len und moderner sakraler Kunst. Und erwünschte 
sich noch viele Begegnungen mit und durch Kunst.

Ehe der Kurator der Präsentation zu Wort kam, 
sprach Lars Wätzold von der Ostsächsischen Spar-
kasse Dresden. Er betonte noch einmal, dass sich 
die Sparkasse eben nicht nur als wirtschaftlicher 
Akteur verstehe, sondern als gesellschaftlicher 
Partner in der Region. Mit der Entscheidung für das 
Kunstobjekt der Künstlerin habe sowohl die Stadt 
als auch die Sparkasse eine Qualitätsentschei-
dung getroffen. Avram liefere, so Wätzold, Kunst 
mit Wirkung, Kunst, wo Worte zu kurz greifen.
Sehr interessant waren die Ausführungen von Jo-
hannes Schwabe, der entwaffnend zugab, dass 
es sich bei der heutigen Präsentation um seine 
bisherige Lieblingsausstellung handelt. Schon 
die Werke und Installationen in der Ausstellung 
in der Klosterkirche im September 2024 hätten 
gezeigt, dass diese Kunst sich im Raum der Kirche 
behaupten kann. Und dass jetzt der Ankauf gelun-
gen ist, erfülle ihn mit großer Freude. Das von Ana-
maria Avram konzipierte Kunstobjekt „Epiphany“ 
ist kein oberflächliches oder eindimensionales 
Kunstwerk, sondern weise die unterschiedlichsten 
Bezüge auf: Da sei die Neuinterpretation des Flü-
gelaltars, der Spiegel des eigenen Schaffens der 
Künstlerin oder die unterschiedlichsten Beziehun-
gen vergangener Kunstepochen und -stile. Darü-
ber hinaus stehe „Epiphany“ (Epiphanie, Erschei-
nung, Offenbarung) für ihn für die Unplanbarkeit 
des Kunstwollens, dessen Ausgang an ganz ande-
ren Stellen des Lebens, banalen oder abseitigen, 
liegen kann oder dessen Resultate sich offenbaren 
(Geistesblitz). Schwabe wusste sein Publikum zu 
fesseln, doch war klar, dass er nicht sein ganzes 
Wissen ausbreiten kann. Deswegen verwies er auf 
den zur Ausstellung 2024 erschienen Katalog, der 
noch immer, auch in der Kamenz-Information, er-
hältlich ist.

Anamaria Avram – die Hauptperson des Abends – 
hielt ein kleines Schlusswort. Der heutige Abend 
sei überwältigend und habe viel mehr gebracht als 
sie erwartet habe. Schon die Ausstellung 2024 in 
der Klosterkirche sei für sie eine Erfüllung gewe-
sen, zum einen weil sie sich im Studium sehr mit 

religiöser Kunst beschäftigt habe, zum anderen 
habe sie danach Ikonenmalerei und Kunst mit re-
ligiösen Inhalten geschaffen ehe sie zur modernen 
Kunst gewechselt sei. Aber die Affinität zur sakra-
len Kunst sei immer geblieben. Sie sei überglück-
lich und war voller Lob über die Zusammenarbeit 
mit den Städtischen Sammlungen – mit ihren Wor-
ten: „Ich bin dankbar und happy.“
Es ist Eile geboten, wer die Kunstobjekte jetzt 
noch sehen möchte
Wer sich die Kunstobjekte im magischen Blau 
und betörendem Gold ansehen möchte, hat jetzt 
nur noch die Möglichkeit an diesem Wochenende 
(14./15. März 2026) in der Zeit von 11 – 16 Uhr in der 
Galerie im Sakralmuseum an der Kamenz-Informa-
tion, die Kunstobjekte zu sehen. Es lohnt sich!

Mit großen Augen durch die  
Riesenhallen
Die Kita Sonnenschein zu Besuch bei Sachsen-
fahnen
Große Aufregung herrschte schon am frühen 
Morgen in unserer Vorschulgruppe der Kinderta-
gesstätte Sonnenschein. Für uns stand ein ganz 
besonderer Tag bevor: ein Ausflug zur Firma Sach-
senfahnen hier in unserer Heimatstadt Kamenz.
Bereits die Busfahrt war für viele Kinder ein klei-
nes Highlight. Fröhlich winkten sie aus den Fens-
tern und beobachteten gespannt die vorbeiziehen-
de Umgebung. Nach dem Aussteigen verband ein 
kleiner gemeinsamer Spaziergang unseren Weg 
bis zum Firmengelände – und schon von Weitem 
staunten die Kinder über die großen Gebäude.
Nach einer herzlichen Begrüßung durften unse-
re Vorschulkinder selbst aktiv werden. Zunächst 
suchte sich jedes Kind ein Tiermotiv aus – ob 
Löwe, Schmetterling, Dino oder Pferd. Anschlie-
ßend wurden die Beutel mit dem gewählten Motiv 
bedruckt und mit dem eigenen Namen personali-
siert.
Mit leuchtenden Augen beobachteten die Kinder, 
wie ihr ausgesuchtes Tier auf dem Stoff erschien. 
Als sie schließlich ihren eigenen Namen darauf 
entdeckten, war der Stolz riesengroß. So entstand 
für jedes Kind ein ganz persönliches Erinnerungs-
stück an diesen besonderen Tag.
Auch bei der Gestaltung der Schlüsselanhänger 
zeigten die Kinder viel Kreativität. Mit großer Kon-
zentration und Freude entstanden kleine Kunst-
werke, die natürlich sofort gegenseitig bestaunt 
wurden.

Ein weiterer Höhepunkt war die Führung durch die 
beeindruckenden Produktionshallen. Mit großen 
Augen standen unsere Kinder vor den riesigen 
Druckmaschinen und meterlangen Stoffbahnen. 
Für unsere Vorschulkinder war es eine spannende 
Erfahrung, die Technik einmal aus nächster Nähe 
zu erleben.

Zum Abschluss unseres Besuches überreichten 
wir als Kindertagesstätte Sonnenschein ein klei-
nes Dankeschön an die Firma Sachsenfahnen. 
Damit wollten wir unsere Wertschätzung für die 
Unterstützung zur 800-Jahr-Feier von Kamenz zum 
Ausdruck bringen. Es war uns wichtig, dass die 
Kinder erleben, wie bedeutend gegenseitige Un-
terstützung und Gemeinschaft in einer Stadt sind.
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Mit vielen neuen Eindrücken, selbst gestalteten 
Andenken und glücklichen Gesichtern machten wir 
uns schließlich wieder auf den Rückweg. Noch lan-
ge wurde im Bus über die riesigen Maschinen, die 
ausgesuchten Tiermotive und die eigenen Namen 
auf den Beuteln gesprochen.
Für die Kinder und Erzieherinnen war es ein rund-
um gelungener Ausflug. Die Begeisterung, Neugier 
und Freude unserer Kinder machten diesen Tag zu 
einem ganz besonderen Erlebnis für die Kita Son-
nenschein.

Gruppenerzieherin
Emily Wuttke

Die Kinder des Kinderhaus  
Kunterbunt zu Besuch in der 
Schau-Bäckerei Kahre

Am Montag, den 02.03.2026 waren wir zu Besuch 
in der Schau-Bäckerei Kahre. Einmal den Profis bei 
der Arbeit zuschauen und selbst Teig kneten und 
Brötchen backen war etwas ganz Besonderes für 
uns. Wir haben viel Wissenswertes erfahren. Wie 
zum Beispiel, dass der Bäcker um 1 Uhr mit seiner 
Arbeit beginnt und dass es viele Arbeitsschritte 
benötigt, um Brot und Brötchen herzustellen. Es 
war für uns eine wunderbare Möglichkeit, in die 
vielseitige Welt des Handwerks einzutauchen.
Das Schönste für uns war, dass wir selber unsere 
Brötchen formen, dekorieren und backen konnten. 
Zum Schluss durften wir unser Gebackenes mit 
nach Hause nehmen.

Wir danken der Familie Kahre von Herzen für die-
ses schöne Erlebnis.

Die Kinder des Kinderhaus Kunterbunt Kamenz

Veranstaltungen

Veranstaltungskalender –  
Termine eintragen
Turnusmäßig steht in Kürze die Herausgabe der 
zweiten Quartalsausgabe des Kamenzer Veran-
staltungskalenders mit Terminen von April bis 
Juni 2026 an. Darin sind u.a. Veranstaltungen des 
Stadttheaters und der Hutbergbühne, aber auch 
Termine anderer Veranstalter erfasst.
Kamenzer Veranstaltungstermine, die im kommen-
den gedruckten Veranstaltungskalender – 2. Quar-
tal 2026 berücksichtigt werden sollen, sind bitte 
bis spätestens Sonntag, 22.03.2026 im Online-
Veranstaltungskalender von Kamenz unter www.
kamenz.de/veranstaltungen einzutragen. Die Re-
gistrierung ist kostenfrei. Das Datum entspricht 
dem Redaktionsschluss. Die Print-Redaktion be-
hält sich wie immer vor, entsprechend der Platz-

kapazität eine evtl. notwendige Veranstaltungs-
Auswahl zu treffen. Der Internet-Eintrag bleibt 
davon aber unberührt und weiterhin gewährleis-
tet. Stadtverwaltung/Stadtmarketing Kamenz

Musiker gesucht! – Fête de la 
Musique in Kamenz
In wenigen Monaten ist es so-
weit - das internationale Fest 
der selbstgemachten Musik 
steht am 21. Juni 2026 wieder 
vor der Tür! In den Straßen und Innenhöfen der 
Kamenzer Innenstadt soll wieder ausgiebig mu-
siziert, gesungen und getanzt werden. Wie jedes 
Jahr sind dem Genre, der Erfahrung und dem Alter 
der Bands, Orchester, Chöre und Solisten, die an 
diesem Tag ohne Honorar auftreten, keine Gren-
zen gesetzt. Hauptsache ist, alle haben Spaß 
an der Musik! Wer also Lust hat mitzumachen, 
kann sich noch bis 12.04.2026 anmelden unter  
www.kamenz.de/anmeldung-fete-de-la-mu-
sique-2026.html.

Einladung zur kostenlosen  
Waldführung im FriedWald  
Kamenz
Am 14. und 28. März 2026 um 14 Uhr haben Inte-
ressierte die Möglichkeit, den FriedWald Kamenz 
bei einer kostenlosen Waldführung zu entdecken. 
Eine Anmeldung ist erforderlich.
Die FriedWald-Försterinnen und -Förster erklären 
bei dem Spaziergang die Idee der Bestattung in 
der Natur, zeigen verschiedene Grabarten und er-
läutern die Kosten. Wer über Vorsorge nachdenkt, 
kann sich direkt vor Ort informieren und vielleicht 
schon den passenden Baum finden. Die Führung 
dauert etwa eine Stunde. Treffpunkt ist an der Info-
tafel am FriedWald-Parkplatz, Navigationspunkt: 
Lückersdorfer Weg, 01917 Kamenz.
Die Waldführungen finden regelmäßig statt und 
sind in der Teilnehmerzahl begrenzt. Weitere Ter-
mine und Anmeldung unter www.friedwald.de/ka-
menz oder 06155 848-100.

Konzert: Glanzlicht – Wien, Wien 
nur du allein!

Erleben Sie einen unterhaltsamen Nachmittag vol-
ler Wiener Lieder, Walzer und Chansons, die die 
Seele der Stadt zum Schwingen bringen. Leopold 
(Michael Berner), der charmante Oberkellner eines 
traditionellen Wiener Heurigenlokals, führt Sie 
zusammen mit dem Görlitzer Salonquartett durch 
das abwechslungsreiche Programm. Gemeinsam 
präsentieren sie Melodien und kleine szenische 
Einlagen, die das Lebensgefühl Wiens widerspie-
geln.
Seien Sie dabei und tauchen Sie ein in die vielfäl-
tige Musikwelt der Wiener Tradition! Zu hören am 
15.03.2026 um 16 Uhr im Stadttheater Kamenz. 
Karten in der Kamenz-Information, Schulplatz 5 
und online unter www.stadttheater-kamenz.de.

Wieder lockt das Würstchen - 
und vieles mehr!

Am Sonntag, den 22. März wird die Luft wieder 
durchzogen vom Duft des Frühlings und der Kamen-
zer Würstchen. Das ist der langersehnte Tag, wenn 
die Kälte des Winters endlich Geschichte ist und 
die Menschen sich wieder draußen tummeln kön-
nen. Zwei Wochen vor Ostern ist in der Kamenzer 
Altstadt die beste Gelegenheit durch Marktstände 
und ansässige Geschäfte zu schlendern, die das 
Stadtleben und das Lausitzer Umland prägen. Die 
Cityinitiative Kamenz und das Citymanagement la-
den ein, sich diesen Tag nicht entgehen zu lassen.
Das Ganze steht mit einem Mix aus Süß und Herz-

haft. Deshalb beginnt der Markt, anders als in den 
letzten Jahren, bereits um 11 Uhr, damit die ersten 
Mittagsgaumenfreuden befriedigt werden kön-
nen. Allem voran steht das berühmte Kamenzer 
Würstchen, eine regionale Delikatesse mit Anzie-
hungskraft.

Kulinarik und Einkaufssonntag – Schon ab 11 Uhr
Doch es sind nicht nur die kulinarischen Vorzüge, 
die den Besuch unvergesslich machen werden. Da-
rüber hinaus lockt der Einkaufssonntag ab 12 Uhr 
auch mit lohnenden Angeboten der ortsansässi-
gen Händler und Dienstleister. „Von Kopf bis Fuß 
auf Kamenz eingestellt“ – könnte man sagen, denn 
der gute Branchenmix in Kamenz bietet nahezu al-
les, was der Mensch zum Leben braucht.
Darüber hinaus gestalten Vereine und Akteure 
ein vielfältiges Mitmachangebot für Kinder und 
Erwachsene – also die beste Gelegenheit gemein-
sam Zeit zu verbringen – ob beim Ponyreiten oder 
beim Stöbern nach Schätzen auf den zahlreichen 
Flohmarktinseln, beim Lauschen des Chores oder 
beim Ostereier bemalen in den Kreuzungsberei-
chen.
Das sind Momente, die dazu einladen sollen, sich 
auf das Wesentliche zu besinnen: die Begegnun-
gen mit anderen Menschen und die Freude an ge-
teilten Erlebnissen.

Von Chor über Astrofotografie bis Puppenspiel 
– Für jeden etwas
Hier treffen sich Singbegeisterte, DJs und Musi-
kanten, um gemeinsam die Ankunft des Frühlings 
zu feiern. Auch in jedem Handgriff der eingelade-
nen Puppenspielerin steckt pure Leidenschaft für 
die Charaktere, die sie in der ehemaligen Bücher-
stube Zeiger zum Leben erweckt. Ein Astrofoto-
graf fängt im Rathaus-Lichthof die Schönheit des 
Kamenzer Nachthimmels ein und verwandelt sie 
in Kunstwerke, während die Würstchenprinzessin-
nen mit ihrem Charme die Gäste auf den Straßen 
zum Strahlen bringen.
Inmitten von Landsknechten, die als lebende Ge-
schichtsbücher wirken, und einem Portraitmaler, 
der das Wesen der Menschen in Bildern festhält, 
findet man auch Gartenfreunde, die die Schönheit 
der Natur in verschiedenen Facetten zelebrieren.
Man begegnet einer Töpferin, die ihre Kunstwerke 
mit geschickten Händen formt und die Gäste zum 
Mitmachen animiert und daran erinnert, dass aus 
rohem Material etwas Schönes und Einzigartiges 
entstehen kann — genau wie das Kamenzer Würst-
chen.

Begegnungen mit Menschen und die Freude an 
geteilten Erlebnissen
Auch Autofans kommen auf ihre Kosten, denn es 
ist auch die aufregende Kombination aus Tech-
nik, Design und der Liebe für das Autofahren, 
die der Frühlingsauftakt jedes Jahr aufs Neue mit 
sich bringt. Neben schnellen Autos wird auch zum 
„langsamen Essen“ geraten – Die Kochprofis von 
Slow Food Lausitz widmen sich der ehrlichen Aus-

einandersetzung mit regionalen Zutaten. Aber da-
mit nicht genug: Auch Ponys und Alpakas strahlen 
Wärme und Anziehungskraft aus und können da-
mit auch die kleinsten Besucher begeistern.
Das Drucken von T-Shirts mit Wurstslogans dürfte 
nicht zuletzt auch die hippe Stadtjugend aus der 
Reserve locken.
Weitere Highlights des Tages sind eine Spenden-
Auktion zugunsten von Kindern oder die Präsenta-
tion eines Kamenzer Räuchermannes.
Der Einkaufssonntag mit dem Kamenzer Würst-
chen- und Regionalmarkt wird zum Ort der Be-
gegnung. Egal aus welchem Winkel die Besucher 
kommen – beim gemeinsamen Essen, Trinken, 
Einkaufen, Spielen, Musizieren, Rätseln, Basteln, 
Schauspielern und Lachen scheint Zusammenge-
hörigkeit das wichtigste, was zählt.
Der Programm-Flyer kann auf der Website www.ka-
menzer-wuerstchen.com/wuerstchenmarkt.html 
eingesehen werden.

Kamenz can Dance

Tag der offenen Gartenpforte am 
7. Juni und 13. September 2026
Bis Ende März kann man sich noch dafür anmelden

Die Gartenfreunde aus Kamenz und Umkreis (Orts-
teile) suchen weitere Gleichgesinnte, die bereit 
sind, ihr Refugium einer Öffentlichkeit zu zeigen! 
Das Team freut sich, wenn weitere Engagierte ihre 
lebendigen Gartenwelten öffnen, wo üppige Pflan-
zen und kreativ gestaltete Räume auf neue Gäste 
warten. In einer sich wandelnden Welt setzen die 
Organisatoren ein Zeichen eines guten Mitein-
anders, leben Gastfreundschaft und fördern die 
Willkommenskultur. Wer Lust hat, sich daran zu 
beteiligen, kann sich gern noch bis Ende März mit 
ein paar Informationen zum eigenen Garten anmel-
den. Daraus wird wieder eine Gartenroute entwi-
ckelt.

studio@annehasselbach.de

Biehla

Einladung zur öffentlichen/ 
nichtöffentlichen Sitzung des 
Ortschaftsrates Biehla
Sitzungstermin:	 Dienstag, 17.03.2026, 19:00 Uhr
Sitzungsort:	 Kulturraum Biehla, Alte Schulst-

raße 11, 01917 Kamenz, OT Biehla

Öffentlicher Teil
1	 Bestätigung des Protokolls der Sitzung vom 

20.01.2026
2	 Anfragen der Bürger
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3	 Spielplatz Dorfmitte
4	 Durchführung von Veranstaltungen
5	 Finanzplanung 2026
6	 Informationen
Nichtöffentlicher Teil

Volkmar Waurich
Ortsvorsteher

Brauna, Liebenau, Petershain, 
Rohrbach, Schwosdorf

Einladung zur öffentlichen  
Sitzung des Ortschaftsrates 
Brauna
Sitzungstermin:	 Montag, 16.03.2026, 19:30 Uhr
Sitzungsort:	 Alte Schule in Brauna, Am Galgs-

berg 1, 01917 Kamenz OT Brauna

Öffentlicher Teil
1	 Bestätigung des Protokolls der Ortschaftsrats-

sitzung vom 19.01.2026

2	 Festlegung von Zuwendungen in der Ortschaft 
Brauna

3	 Stellungnahme zur Zusammenführung der 
Flächennutzungspläne Kamenz und Schöntei-
chen

4	 Informationen / Anfragen

Frank Friede
Ortsvorsteher

Zschornau-Schiedel

Einladung zur öffentlichen  
Sitzung des Ortschaftsrates 
Zschornau-Schiedel
Sitzungstermin:	 Montag, 16.03.2026, 19:30 Uhr
Sitzungsort:	 Bürgerhaus Zschornau, Am Flug-

platz 16, 01917 Kamenz

Öffentlicher Teil
1	 Begrüßung und Bekanntgabe der Tagesord-

nung

2	 Protokollkontrolle und Beantwortung diesbe-
züglicher Fragen

3	 Bushaltestelle Schiedel
4	 Sonstiges, Fragen und Informationen

Dazu sind alle interessierten Bürgerinnen und Bür-
ger herzlich eingeladen.

Dieter Trepte
Ortsvorsteher

Gratulationen

Wir übermitteln den Seniorinnen 
und Senioren unserer Stadt und 
der Ortsteile, die im Zeitraum 
vom 14.03.2026 bis 20.03.2026 
Geburtstag haben, die herzlichs-
ten Glückwünsche. Wir wün-
schen Ihnen, liebe Jubilare, Ge-
sundheit und alles Gute für die 
weiteren Lebensjahre.

Die Stadtverwaltung Kamenz

Ende des Amtsblattes

Bewährter Partner 
der Städte 

und Gemeinden.Bewährter Partner 
der Städte 

und Gemeinden.

Aus Städten und Gemeinden - Nichtamtlicher Teil

Evangelische Gottesdienste
Sonntag, der 15.03.2026
9:00 Uhr Bischheim
10:15 Uhr Reichenbach
8:30 Uhr Schmeckwitz
10:00 Uhr Elstra
10:00 Uhr Kamenz, Kirchgemeindehaus
8:30 Uhr Höckendorf
10:00 Uhr Königsbrück
9:30 Uhr Schmorkau
11:00 Uhr Schwepnitz
16:30 Uhr Großgrabe, Lichtblick
9:00 Uhr Oßling

Gottesdienste der Römisch Katholischen 
Pfarrei-St. Maria Magdalena Kamenz
Sonnabend, 15.03.2026
17:00 Uhr Heilige Messe, Königsbrück, Kirche Kreuzerhöhung
Sonntag, 16.03.2026
10:00 Uhr Heilige Messe, Kamenz, Pfarrkirche St. Maria Magdalena
15:00 Uhr Andacht – Oßling Wallfahrt bis zur Waldkapelle
08:30 Uhr Heilige Messe, Oßling, Waldkapelle
Dienstag, 17.03.2026
14:00 Uhr Wortgottesdienst, Kamenz, Krankenhaus St. Johannes
Mittwoch, 18.03.2026
08:30 Uhr Heilige Messe, Kamenz, Pfarrkirche St. Maria Magdalena
Donnerstag, 19.03.2026
10:00 Uhr Heilige Messe, Kamenz, APH St. Georg
Nachfragen bitte im Pfarrbüro unter der Tel. Nr.: 03578 7883824
Bitte auch auf die Vermeldungen achten!

Adventgemeinde
Kamenz, Pulsnitzer Straße 114
Gottesdienst sonnabends
09:30 Uhr Bibelgespräch + Kindergottesdienst
10:30 Uhr Predigt
Frauenfrühstück - jeden Mittwoch
10:00 Uhr Altstadt-Treff, Zwingerstraße 8 in Kamenz

Die Pfadfinder Kamenzer Turmfalken laden alle Kinder herzlich monat-
lich ein. Anfrage unter: Tobias Heinze, Tel. 0172 1995125

Kontakt:
Gemeindereferent Manuel Dietze, Tel. 0151 20300033

Gottesdienste Bernsdorf

Familiengottesdienst mit Kindermusical
 ■ Eine herzliche Einladung zum Familiengottesdienst am Sonn-

tag, dem 22.03.2026, um 10:00 Uhr in die Kirche Großgrabe!
Ganz besondere Gäste haben sich angemeldet. Eigentlich wollten 
sie schon im letzten Jahr in Großgrabe Stopp machen, doch dann 
kam etwas dazwischen. Dieses Mal hat die lange Anreise geklappt:
Bohra und Bohris besuchen die Lausitz.
Ihr kennt die beiden nicht? Dann müsst ihr unbedingt dabei sein 
und sie kennenlernen! Die beiden Holzwürmer der „Holzwurm-
Akademie für erdgeschichtliche Entwicklung“ bringen viel span-
nendes Wissen und jede Menge tolle Lieder mit. Unterstützt wer-
den sie dabei vom Kinderchor der Kirchgemeinde Großgrabe.
Das wird ein besonderer Gottesdienst zusammen mit Klein und 
Groß!

Elstra

Themenabend zur Geschichte der Oberlausitz 
im Herrenhaus Prietitz

Förderverein Schloss und Park Prietitz e. V. lädt ein zum  
Fachvortrag:

Geschichte der Oberlausitz
18. März 2026 in Prietitz, 18 bis 20 Uhr

Neuland unter Schwert, Axt und Pflug
Die Herausbildung des Markgraftums Oberlausitz als Ergebnis 
der mittelalterlichen Ostsiedlung

 ■ Ursprünglich war die Oberlausitz ein riesiges Urwaldgebiet mit 
nur wenigen waldfreien Inseln. Hier siedelte ab dem 3. Jh. n. Chr. 
der germanische Stamm der Burgunden. Nach dessen Abzug in 
der großen Völkerwanderung rückten von Osten die slawischen 
Milzener nach. Nachdem das Gebiet im 10. und 11. Jahrhundert 
unter deutsche Vorherrschaft geraten war, begann eine grandiose 
Kolonisationsbewegung. Landlose Bauernsöhne westlich von 
Elbe und Saale zogen in die Oberlausitz, um sich eine neue Exis-
tenz aufzubauen. Der Themenabend spannt den Bogen von Karl 
dem Großen, dem „Vater Europas“, über die Entstehung des Hei-
ligen Römischen Reiches Deutscher Nation bis hin zur Kolonisa-
tion der Oberlausitz. Meist aus Franken und Thüringen kommend, 
rodeten die Siedler riesige Wälder, legten Sümpfe trocken, mach-
ten das gewonnene Land urbar und gründeten Dörfer und Städte.
Den Fachvortrag hält PD Dr. phil. habil. Volker Dudeck, Fachgrup-
pe Oberlausitzer Landeskunde, Geschichte und Kunstgeschichte.
Frank-Herrmann Göpfert vom Förderverein übernimmt die Begrü-
ßung.
Herrenhaus Prietitz
Am Park 1, 01920 Elstra
Tel.: 035793 5465
Teilnahmegebühr: 5 Euro

www.krebshilfe.de

SPENDENKONTO IBAN: 
DE65 3705 0299 0000 9191 91

Augenlicht-
Retter gesucht! 
Mit nur 9 Euro im Monat helfen
Sie, Menschen vor Blindheit 
zu retten!

Jetzt mitmachen –

www.augenlichtretter.de
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